
Erneut Fremdsprachen-
wettbewerb gewonnen

Wie im letzten Jahr errangen gleich zwei
Gruppen aus unserer Schule Preise im Landes-
wettbewerb Fremdsprachen:
1. Preis 7d mit Englisch (Frau Janus)

Thema: "The Germans"

2. Preis Gruppe 7b/7d mit Französisch
(Frau Mönnich)

Thema: "Le Petit Prince"
Nicht verschwiegen werden darf, daß die
Erfolgsbasis unsere Videoausrüstung mit inzwi-
schen bestens geschulter Schülerschaft war. Die
Sieger fahren zum Sprachenfest nach Bremer-
haven!
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Der erste Schritt!
Kaum zu glauben, aber wahr: Die Deputation
für Bildung hat am 25.4.95 beschlossen, daß
am Leibnizplatz "im Rahmen der zur
Verfügung stehenden
Haushaltsmittel" ein
Anbau erstellt wird.
Da die Hoffnung wei-
ter besteht, daß auch in
Zukunft noch Haus-
haltsmittel für Bildung
zur Verfügung stehen
werden, glauben wir nicht,
daß schon diese Formulierung
ein Pferdefuß ist. Da es weiter
heißt, "Grundlage der Planung ist

dabei ein bereits vorliegender Entwurf der
Elterninitiative..." und "Bis zur Fertigstellung
des Anbaus bleiben die Container auf dem

Schulgelände und werden zur
Überbrückung des Raumdefi-

zits genutzt", haben wir
eine echte Chance,
denn die Container
kosten jeden Monat
Miete. Bei rationalem
Vorgehen müßte al-
so... Es wäre zumin-
dest nicht das allerer-
ste Mal, daß rational
vorgegangen worden
wäre.

"Zappen, Hoppen, Surfen,
Klicken"

Die Leibniz-Krümel-Show (man merkt, wie
tief das Bahlsen-Produkt in unseren Köpfen
verankert ist) wird am 3. und 5. Mai abends
um 20 Uhr und am 4. Mai vormittags bei uns
das Deutsche Fernsehen nicht nur ersetzen,
sondern durch "kleine Krümel - groß in Form"
voraussichtlich sogar übertreffen. Der etwas
hohe Eintrittspreis (Ew. 6,-/Ki 4,-) der Stadtteil-
revue ist wegen des hohen Dekorationsaufwan-
des in einer Turnhalle nicht vermeidbar, wird
aber bestimmt durch das umfangreiche Pro-
gramm aufgewogen.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!



Leinews
¶ Hoffentlich keine Zukunftsvision,

jedoch ein wunderschönes Bild: der
Centaurenbrunnen, gemalt von Svenja
Schäfer und Illkay Gül. Der Brunnen
steht mitten im Wasser. Das Bild hängt
höher, nämlich in der Eingangshalle des
Altbaus. Es wäre auch bei Überflutung
etwas länger zu sehn...

¶ "...Lehrer, Krankheitserreger, die man
mit bloßem Auge sehen kann..."
Dieser Ausspruch einer Sechstklässlerin
versetzte dem unterrichtenden Schul-
leiter einen tiefen Schock, der sich erst
milderte, als ihm klar wurde, daß
mindestens ein Elternteil dieses Kindes
denselben Beruf hat.

¶ Graffiti
Die Container waren nie besonders
schön. In diesem Jahr wurden sie
allerdings zunehmend von "Künstlern"
heimgesucht. Während es sich manch-
mal schlicht um Schmierereien handelt,
können sich einige Werke durchaus
sehen lassen. Falls es sich bei den
Urhebern um Künstler aus unserer
Schule handelt, sollten sie sich rechtzei-
tig bei Kunstkolleginnen melden. Eine
angemessene Berücksichtigung im Ler-
nentwicklungsbericht könnte vielleicht

abträgliche Bemerkungen in anderen
Fächern ausgleichen.

¶ Der Vertrag Schulkonferenz - Schüler-
beirat scheint sich zu bewähren!
Schülerinnen und Schüler können in
den Pausen in den Räumen bleiben,
und selbst das kritischste Mitglied aus
Reihen des "dienstleistenden Personals"
mußte einräumen, daß es selten in
Pausen so harmonisch war.

¶ Cafeteria in Betrieb
"Klein aber fein" war das übereinstim-
mende Urteil über die neue Cafeteria.
Dort wird nun mit erweitertem Frisch-
warenangebot in allen großen Pausen
geöffnet sein. Unterrichtete Kreise er-
warten einen Konflikt zwischen der
"Müslifraktion" im Elternbeirat und un-
belehrbaren SchülerInnen (die im
Schülerbeirat wahrscheinlich die Mehr-
heit haben), die wegen des einge-
schränkten (eher gesunden) Cafetenan-
gebots unverhohlen mit illegalen
Gängen zum Bäcker drohen.

Elterninfos:
ð Die obere Turnhalle kann - nach ihrer

Fertigstellung - an einem Abend pro
Woche für Elternaktivitäten genutzt
werden. Damit steht einer geplanten
Volleyballgemeinschaft aus Eltern und
Lehrern (evtl. auch Schülern) nichts
mehr entgegen.
Termin: jeden Donnerstag in der
Zeit von 20.00 - 21.45 Uhr
Interessierte melden sich bitte im Sekre-
tariat (Frau Bayreuther), Tel.: 3615785.

ð Im Altbau findet man jetzt links im Ein-
gangsbereich alles an Neuigkeiten ange-
schlagen. Außerdem gibt es einen El-
ternordner mit Schriftverkehr, Vor-
schriften, Protokollen und ähnlichem.
Bitte Frau Bayreuther fragen!


